
  
 
 
 
Engeres Miteinander als geistliche Familie  
Im Gebetsbrief haben wir darüber geschrieben, 
dass die Ortsgemeinde, wie auch die Gemeinde 
einer Region mehr zu einer geistlichen Familie 
werden soll. Lasst uns um Offenbarung beten, wie 
sich der Vater das Miteinander seiner Kinder vor-
stellt.  

 Beten wir um ein verstärktes Bewusstsein und 
Erleben, dass wir gemeindeübergreifend eine 
geistliche Familie sind 

 Beten wir um Begegnungen und gutes Mitei-
nander zwischen Gemeinden und Christen 

 Beten wir weiter für die Familien um Wachstum 
ihrer gemeinsamen Zeiten in Anbetung und 
Gebet 

 

Generationswechsel 
In verschiedenen Bereichen der Gesellschaft wird 
und muss sich in den nächsten Jahren ein Genera-
tionswechsel vollziehen. Viele Firmenchefs, Lehrer, 
Ärzte und Pfarrer/Pastoren gehen in den nächsten 
5 Jahren in den Ruhestand. Die Generation, die 
maßgeblich die Nachwendejahre geprägt und ge-
staltet hat, gibt die Verantwortung ab bzw. weiter. 
Nun ist es unumgänglich für die nächste Generati-
on, voll in die Verantwortung zu kommen. 

 Beten wir, dass der Herr den Betroffenen zeigt, 
wie wichtig es ist, sich rechtzeitig mit der Nach-
folge zu beschäftigen und ihnen Weisheit gibt, 
wie der Generationswechsel geschehen und 
wer Nachfolger werden soll 

 Beten wir für gute Nachfolger und segnen sie, 
dass Gott sie vorbereitet, ihnen Weisheit und 
Gelingen gibt 

 Segnen wir den Generationswechsel, dass 
damit eine positive Weiterentwicklung ge-
schieht 

 Segnen wir das Miteinander der Generationen 
 
 
 
 
 

Segen über den Finanzen des Vogtlandkrei-
ses 

An der Debatte um den Ausbau des ehemaligen 
Kaufhauses zum neuen Landratsamt wollen wir 
uns nicht beteiligen. Fakt ist, dass der Vogtland-
kreis finanziell angeschlagen ist, der Haushalt ge-
rade so unter Auflagen genehmigt wurde und nun 
deutlich gespart werden muss. Wollen wir nicht 
nörgeln, sondern segnen und beten.  
In Wales geschieht ein Aufblühen abgelegener 
Gebiete durch regelmäßiges Segnen der Christen. 
Gott hat schon im Alten Testament dazu aufgefor-
dert, regelmäßig das Land zu segnen (4. Mose 
6,22-27). Wie wäre es, wenn wir bewusst regelmä-
ßig segnen?! Legen wir Gottes Segen auf ganz 
konkrete Bereiche unserer Gesellschaft. 

 Segnen wir die Einnahmen des Vogtlandkrei-
ses und der Kommunen, dass durch eine gute 
wirtschaftliche Entwicklung genug Steuern ein-
gehen 

 Beten um Weisheit für die Politiker, wie die 
Finanzen gut konsolidiert werden können und 
an den richtigen Stellen gespart werden kann 

 Segnen wir generell unsere Städte und Dörfer, 
die Firmen, Politik, Gemeinden, Schulen, Ge-
sundheitswesen, Tourismus… 

 
Weitere Gebetpunkte auf der Website von Ge-
meinsam fürs Vogtland: www.gfvogtland.de  
Gebetserhörungen, Gedanken und Anregungen, 
etc. bitte per Email an: info@gfvogtland.de  
 
Herzliche Einladung zu:  
24 Stunden Anbetung und Gebet in der Hütte Da-
vids in Schilbach. Beginn am 2.10. 17 Uhr mit dem 
Erweckungsgebet, Ende am 3.10. 17 Uhr. 
 
Seminar „Die biblische Bedeutung des Laubhütten-
festes für Christen“ am 15.10.2016 mit Martin Ba-
ron mit parallelem Kinderseminar 
Feier des Laubhüttenfests am 22.10. 
Infos und Flyer auf www.gfvogtland.de 
 
Liebe Grüße, Martin Bauer 
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